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3 MAGISCHE ZAHLEN* der demographischen 

Entwicklung in Deutschland

Quellen: destatis.de; Bericht der Wirtschaftsweisen Oktober 2023; Institut für Arbeitsmarkt und 

Berufsforschung. 

1,4 Mio.

81,2 

Jahre
2,67 Mio.

* Eine kleine Auswahl

Höchste Geburtenzahl der 

letzten 50 Jahre im Jahr 1964

Lebenserwartung 

aktuellHöchste Zuwanderung in 

Deutschland 2022



1. Demographische Entwicklung in 

Deutschland (www.destatis.de)

▪ Zum 31.12.2023 lebten in Deutschland 83,45 Millionen 

Menschen (Zensus 2022).

▪ Damit ist Deutschlands Bevölkerung im vergangenen Jahrzehnt 

auf eine Rekordgröße angewachsen.

▪ Noch nie lebten in Deutschland so viele Menschen wie derzeit.

▪ Das Bevölkerungswachstum ist allein auf hohe 

Zuwanderungsüberschüsse zurückzuführen.

▪ Die Geburten je Frau sind im Jahr 2023 auf 1,35 zurückgegangen 

(2022: 1,46). 2011 bis 2016 Anstieg der Geburtenrate. Zahl der 

Geburten auf niedrigstem Stand seit 2013.

▪ Der künftig zu erwartende Rückgang der Bevölkerung wird 

später als zunächst erwartet einsetzen und langsamer verlaufen 

als früher vorausberechnet wurde.

▪ Die regionalen Unterschiede der Bevölkerungsentwicklung sind 

sehr groß.



Große regionale 

Unterschiede

Quelle: Bertelsmann Stiftung, 

Wegweiser



1964: 1,4 Mio. Geburten

Seit 1965 erleben wir einen kontinuierlichen Rückgang 

der Geburten und seit 1972 einen Sterbefallüberschuss.

Quelle: Statistisches Bundesamt; destatis.de.

Zahl der Geburten:

2023: 692.989

2021: 795.492

Baby-Boomer: Jahrgänge 1954 - 1969



Demgegenüber steht eine Steigerung der 

Zuwanderungen mit dem Höhepunkt im Jahr 2022.

2022: Höchste Zuwanderung 

seit 1950; 2,6 Mio.

2023: Rückgang auf 1,9 Mio.

Flüchtlings-

krise 2015

Zuwanderung 

Gasarbeiter

Krieg  

Jugoslawien/ 

Kosovo

Quelle: Statistisches Bundesamt; destatis.de.



Veränderung des Aufbaus der Altersstruktur 

der Bevölkerung

Quelle: Statistisches Bundesamt; destatis.de. https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html

https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html


Das ist Deutschland 

im Jahr 2021: Jung in 

den Großstädten, alt 

in der Provinz, und 

mit einem erheblichen 

Gefälle zwischen Ost 

und West. Die Karte 

zeigt das 

Durchschnittsalter der 

Kreise.

Durchschnittsalter Deutschland 2021

Quelle: Süddeutsche Zeitung; Digitales Storytelling zum 

demographischen Wandel, September/ Oktober 2023..



… und nun zu den Babyboomern …



Herzlichen Glückwunsch zum 60. Geburtstag!

− Das Jahr 2024 ist das Geburtstagsjahr der Babyboomer.

− Im Jahr 1964 gab es mit 1, 4 Mio. die höchsten 

Geburtenzahlen.

− Die größte Kohorte der Babyboomer-

Generation, der Jahrgang 1964, 

wird 2024 sechzig Jahre alt – jung!

Es gab und gibt also viel zu feiern

… und zu gestalten!

Foto: www.pixabay.com



Die Babyboomer-Jahrgänge

− Als Babyboomer werden Personen bezeichnet, die etwa von Mitte der 1950er 

bis Ende der 1960er Jahre geboren wurden. 

− Jahrgänge 1954 – 1969, die zum Zeitpunkt der Geburt stets über 1,1 

Millionen und mehr Kinder umfassten*.

− In diesem Zeitraum gab es außergewöhnlich viele Geburten in 

Deutschland. Der Jahrgang 1964 ist mit rund 1,4 Millionen Geburten 

der geburtenstärkste Jahrgang seit 1945. Nie danach wurden in der 

deutschen Nachkriegsgeschichte wieder mehr Kinder geboren. Zum 

Vergleich: Im Jahr 2012 wurden rund 673.000 Kinder geboren, das sind 

nur halb so viele Kinder wie vor 50 Jahren.

− 2021: 795.492

− 2023: 692.989 (Rückgang zum Vorjahr rund 7 %)

− Im Jahr 2022 waren die Babyboomer zwischen 55 und 71 Jahre alt (2024 

zwischen 56 und 67).

− 2022 lebten in Deutschland knapp 19,5 Millionen Menschen der Jahrgänge 

1954 – 1969 … und gehen nun sukzessive in den Ruhestand.

Quelle: * Institut der Deutschen Wirtschaft, IW-Kurzbericht 78/2024 und Statistisches Bundesamt, www.destatis.



Fast 20 Millionen Babyboomer gehen 

bis 2036 in Rente
hier: Anzahl der Babyboomer über und unter 

dem gesetzlichen Renteneintrittsalter bis 2040.

Bis Ende 2022 haben bereits 3,1 Babyboomer das Renten-

eintrittsalter erreicht. Bis 2036 werden alle weiteren 16,5 Mio. 

Babyboomer das Renteneintrittsalter von 65 Jahren erreicht 

haben.



Die Babyboomer 2022

Quelle: Statistisches Bundesamt; destatis.de. => Animierte Pyramide unter www.destatis.de; https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html

Jahrgänge 

1954-1969

Heute 55 – 71

Die größte 

Kohorte ist im 

Jahr 2024 60 

Jahre alt.

Wenn 2 

Babyboomer in 

Rente gehen, 

kommt ein 

unter 25-

Jähriger nach.

https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html
http://www.destatis.de/
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html




Klaus 

Wilbrand, 

Tiktok-Star,

Antiquariat 

in Köln



Der Durchschnitt ist nirgendwo.

Wir sind mitten im 

demographischen Wandel.





Niedersachsen
◼ Niedersachsens Einwohnerzahl liegt erstmals seit 2020 erstmals seit 2004 

wieder über 8 Millionen (31.12.2023: 8,16 Mio. EW; 2022: 8,14 Mio. EW).  

◼ Zurückzuführen ist dies ausschließlich auf einen positiven Wanderungssaldo 

durch Zuwanderung aus Ländern der EU und den Kriegs- und 

Krisenländern der Erde, seit 2022 überwiegend aus der Ukraine. 

Niedersachsen wird bunter und kulturell vielfältiger. 

◼ Dazu kommt, dass diese Entwicklung in Niedersachsen als der Fläche nach 

zweitgrößtem Bundesland regional sehr unterschiedlich verläuft. 

◼ Durchschnittsalter 44,7 (2022)

◼ Insbesondere die städtischen Ballungsgebiete, der LK Leer, das 

Emsland, Cloppenburg, Vechta, Lingen, Nordhorn verzeichnen einen 

Bevölkerungszuwachs und haben einen relativ günstigen 

Altersdurchschnitt.

◼ Andererseits gibt es ländliche Gebiete, vor allem im Osten (z. B. Lüchow-

Dannenberg) und Süden des Landes (z. B. Northeim, Holzminden), die von 

deutlichen Bevölkerungsverlusten und starker Alterung geprägt sind.

◼ Zukünftig wird mit einer stabilen Bevölkerungsentwicklung gerechnet.

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen; Staatskanzlei Niedersachsen.



Bevölkerungsentwicklung 2020 bis 2040

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen.



Durchschnittsalter 2022

Quelle: Regionalmonitoring Niedersachsen.



Altersgruppen in Niedersachsen 2022

Altersgruppe Gesamt

0-18 1.473.243

19 – 30 1.108.777

31 – 45 1.479.466

46 – 54 961.827

55 – 70 1.870.298

71 – 80 709.392

Über 80 537.239

Gesamt 8.140.242

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen.

Babyboomer



Babyboomer in Niedersachsen 2022 (1954 bis 1969)

Altersgruppe Männer Frauen Gesamt

55 67.606 68.833 136.439

56 68.988 69.422 138.410

57 68.069 68.168 136.237

58 67.871 69.143 137.014

59 66.668 67.765 134.433

60 63.845 65.673 129.518

61 62.954 64.581 127.535

62 59.672 61.770 121.442

63 57.437 59.791 117.228

64 53.651 56.190 109.841

65 51.913 55.126 107.039

66 49.428 52.616 102.044

67 47.019 50.502 97.521

68 44.924 49.689 94.613

69 42.986 47.616 90.602

70 42.808 47.574 90.382

Gesamt 915.839 954.459 1.870.298



Altersstrukturentwicklung 2010 bis 2022

Landkreis Leer

Alters-

gruppen
2010 2016 2022

Veränderung

2010 - 2022
Veränderung in %

0 bis u 6 8.591   8.963   10.326   1.735 + 20 %

6 bis u 10 6.780   6.138   6.815   35 + 0,5 %

10 bis u 18 16.197   14.496   13.490   1.006 - 6,2 %

18 bis u 24 13.811   13.662   12.789   1.022 - 7,4 %

25 bis u 45 40.927   38.568   41.150   223 + 0,5 %

45 bis u 55 25.851   28.044   23.146   2.705 - 10,5 %

55 bis u 65 20.488   23.278   28.031   7.543 + 37 %

65 bis u 80 24.354   26.067   27.348   2.994 + 12,3 %

ü 80 7.706   9.037   11.253   3.547 + 46,0 %

Gesamt 164.705   168.253   174.348   9.643 + 5,8 %

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen, WAIS-Datenbank.

Babyboomer



Babyboomer



Altersstrukturentwicklung 2012 bis 2022

Burgdorf bei Hannover

Alters-

gruppen
2010 2016 2022

Veränderung

2010 - 2022
Veränderung in %

0 bis u 18 5.105 5.393 6.037 932 + 18,25 %

19 bis u 25 1.734 1.834 1.734 0 0/ stabil

25 bis u 40 4.728 5.318 5.410 628 13,28 %

40 bis u 55 7.294 6.957 6.255 - 1.039 - 14,24 %

55 bis u 65 4.007 4.192 4.944 937 23,38 %

65 bis u 81 5.401 5.626 5.255 - 146 - 2,70 %

ü 81 1.422 1.650 2.364 744 52,32 %

Gesamt 29.691 30.970 31.999 1.673 5,63 %

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen, WAIS-Datenbank.

Babyboomer



Altersstrukturentwicklung 2010 bis 2022

Moormerland

Alters-

gruppen
2010 2016 2022

Veränderung

2010 - 2022
Veränderung in %

0 bis u 18 4.591 4.226 4.333 - 258 - 5,6 %

18 bis u 24 1.861 1.968 1.733 - 128 - 6,9 %

25 bis u 45 5.395 5.193 5.669 274 5,1 %

45 bis u 55 3.464 3.832 3.090 - 374 - 10,8 %

55 bis u 65 2.872 3.126 3.868 996 34,7 %

65 bis u 75 2.417 2.499 2.836 419 17,3 %

ü 75 1.782 2.392 2.526 744 41,8 %

Gesamt 22.382 23.236 24.055 1673 7,5 %

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen, WAIS-Datenbank.

Babyboomer



Alterung als zentrale Herausforderung und Chance.

„Es zählt nicht, 

wie alt du bist,

sondern 

wie du alt bist“



Potentiale im Ehrenamt



Blick auf die Ergebnisse der ff. Studien/ 

Berichte

− Freiwilligensurvey 2019

− Alterssurvey 2023

− Engagiert Euch Boomer, Körber Stiftung, 09/2024

− Bericht der Enquetekommission des Landes Niedersachsens 2022

− Generali Altersstudie 2017



Freiwilligensurvey 2019

• Der Anteil freiwillig engagierter Menschen ist in den letzten 

zwanzig Jahren gestiegen.

• Die Beteiligung im freiwilligen Engagement unterscheidet 

sich nach Bevölkerungsgruppen und zwischen Regionen. 

• Die Bandbreite der freiwilligen Tätigkeiten ist ebenso groß 

wie die der Motive für freiwilliges Engagement.

• Neue Formen, Schwerpunkte und der Wandel in der 

Ausgestaltung prägen das Bild des freiwilligen 

Engagements.

• Politischen Partizipation und Demokratieeinstellungen sind 

bedeutsam für eine funktionierende Zivilgesellschaft und 

hängen mit freiwilligem Engagement zusammen.



Anteile freiwillig engagierter Personen im 

Zeitvergleich



Motivation für Engagement im Ländervergleich



Kernaussagen Alterssurvey 2023
(Deutsches Zentrum für Altersfragen zum Engagement im Alter)

▪ Jede Fünfte Person in der zweiten Lebenshälfte übte ein 

ehrenamtliches Engagement in einer Organisation aus.

▪ In der 2. Lebenshälfte sind Frauen deutlich seltener 

ehrenamtlich engagiert als Männer.

▪ Armutsgefährdete und gesundheitlich eingeschränkte 

Menschen engagieren sich seltener ehrenamtlich.

▪ Personen, die ein Ehrenamt ausüben, fühlen sich 

weniger sozial ausgeschlossen, als Personen, die nicht 

ehrenamtlich tätig sind.

▪ Insbesondere Frauen fühlen sich weniger sozial 

ausgeschlossen, wenn sie ehrenamtlich aktiv sind.



September 2024:

Befragung der 55 

bis 65-Jährigen

Freiwilligensurvey



Befragung der 55- bis 65-Jährigen zu ihren 

Vorstellungen in der Nacherwerbsphase der 

Körber Stiftung



▪ 60 % der heute 

55- bis 65-Jährigen können sich für ihre Rentenzeit 

ein Engagement an ihrem Wohnort vorstellen.

▪ 84 % der bereits Engagierten, die noch im Beruf 

sind, wollen sich auch danach engagieren.

▪ Engagement leicht gesunken.

▪ Umwelt- und Naturschutz.

▪ Persönliches Know-How wird gern eingebracht, Geld 

nicht. Eine Vergütung ist ein gewünschter Anreiz.

▪ Für ein Engagement wollen die Boomer persönlich 

angesprochen, breit informiert und gewürdigt 

werden.

▪ Flexibilität …

▪ …





Bericht der 

Enquetekommission 

des 

Niedersächsischen 

Landtages

Telefonbefragung 

von rund 12.600 

Personen



Altersgruppen im Ehrenamt





Umfang der ehrenamtlichen Tätigkeit

Quelle: Enquetebericht Niedersachsen.



Wichtigkeit 

verschiedener 

Aspekte bei der 

ehrenamtlichen 

Tätigkeit



Weitere zentrale Ergebnisse

− Gründe für Nicht-Engagement: Zeit, berufliche und 

familiäre Aufgaben.

− 85 % aller Befragten können sich die Ausübung eines 

Engagements vorstellen.

− Hauptbereiche des Engagements: Sport, Freiwillige 

Feuerwehr, Kinder- und Jugendarbeit, Religion und 

Kirche, Kommunalpolitik, Kultur

− Unterschiedliche Engagementbereiche bei Frauen und 

Männern

− …



Das Lebensgefühl der 65 bis 85 Jährigen

„Siebzig ist das neue 50“

Quelle: Generali Altersstudie, 2017



Strukturwandel und Vielfalt des Alters

• Verjüngung des Alters: die subjektive 

Selbsteinschätzung des eigenen Alters/ der Älteren ist 

jünger geworden.

• Zeitliche Ausdehnung der Altersphase: Aufgrund der 

höheren Lebenserwartung weitet sich die Zeit der 

nachberuflichen Lebensphase aus.

• Entberuflichung: Zeit ohne Berufstätigkeit durch eine 

frühe Berufsaufgabe, erhöhter Lebenserwartung sowie 

der Prozess der Berufsaufgabe selbst.

• Feminisierung des Alters: die höhere 

Lebenserwartung der Frauen führt zu einer 

Unausgeglichenheit des Geschlechterverhältnisses.

• Singularisierung: zunehmender Anteil der 

Alleinstehenden 



FAZ online; 15.11.2024



Neue Altersbilder -

Neues Leitbild vom 

Älter werden

- Kompetenzen und 

Stärken stehen im 

Fokus

- Potenziale entfalten 

und Teilhabe 

ermöglichen.

Siehe dazu: Programm Altersbilder, 6. Altenbericht



Wandel des Ehrenamtes

Vom Hin zu

− Langfristigen und dauerhaften 

Engagement

− Zeitlich begrenzte Aufgabe oder 

zeitlich überschaubares Projekt

− Einsamen Dienst − Soziales Gemeinschaftserlebnis

− Geschlossenem System − Öffnung zum Netzwerk

− Dienst- und Verpflichtungsgefühl − Selbstbestimmte Aufgabe

− Biografische und persönliche 

Passung (eigene Kompetenzen)



Repair-Café

Molekularbiologen reparieren alte Toaster,

SZ November 2024

Kompetenzen einbringen, Zeit sinnvoll nutzen, einen 

Beitrag zu Nachhaltigkeit und Umweltschutz leisten



Anzeige des Jobportals Stepstone am Freiburger Hauptbahnhof im August 2024.







Zustimmung zur Demokratie als Idee 2006 - 2024

Aktuelle Leipziger Autoritarismus-Studie 2024; Veröffentlichung 13.11.2024.



Zahlen – Daten – Fakten der Lagfa

Einzugsbereich aufgeteilt

in Regionen

Orga Nord

Cuxhaven, Heidekreis, Harburg, Lüneburg, Osterholz, 

Rotenburg, Stade, Verden

Orga Nord-West

Ammerland, Aurich, Delmenhorst, Emden, Friesland, 

Leer, Oldenburg, Wesermarsch, Wilhelmshaven, 

Wittmund

Orga Mitte Ost

Celle, Gifhorn, Hameln-Pymont, Lüchow-Danneberg, 

Nienburg/ Weser, Region Hannover, Schaumburg, 

Uelzen

Orga Mitte West

Cloppenburg, Diepholz, Emsland, Grafschaft 

Bentheim, Osnabrück, Vechta

Orga Süd

Braunschweig, Göttingen, Goslar, Helmstedt, 

Hildesheim, Holzminden, Northeim, Osterode am 

Harz, Peine, Salzgitter, Wolfenbüttel, Wolfsburg



Ausblick

▪ Die Generation der Babyboomer ist eine Quelle für Teilhabe und Demokratie, 

die es zu gestalten und nutzen gilt (kein Selbstläufer).

▪ Netzwerke und Ansprechpartner für Ehrenamt vor Ort stärken und aufrecht 

erhalten.

▪ Neue Engagierte bereits im Beruf ansprechen. „Junge Alte“ in den Blick 

nehmen.

▪ Anerkennung und Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements.

▪ Neue Formen der Ansprache, persönliche Ansprache und Information lokal 

finden.

▪ Landesweite Kampagne ist unbedingt erforderlich – gerade jetzt – zur 

Stärkung der Demokratie.

▪ Niedrigschwellige Zugangschancen zum Engagement schaffen.

▪ Über monetäre Anerkennung Übungsleiter- und Ehrenamtspauschalen hinaus 

nachdenken.

▪ Das Ehrenamt durch eine starke lokale, kommunale Infrastruktur verstärken 

(Modell LK Leer). 

▪ Punktuelles und thematisches Engagement ermöglichen.

▪ Vor Ort genau schauen, wie die Situation ist und in Netzwerken überlegen, wie 

Ehrenamt gestärkt werden kann. 

▪ …



Ehrenamt in der Kommune, Region und im Land 

strategisch verankern.

Die starke Vernetzung und Arbeit vor Ort als Kern der 

Demokratie verstehen. Akteure vor Ort unterstützen.

… und dies gemeinsam mit der Power der Babyboomer 

gestalten.

… gerade jetzt.



… für die Demokratie.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kerstin Schmidt

Demographie lokal

Strategie- und Organisationsberaterin

www.demographie-lokal.de

Kerstin.schmidt@demographie-lokal.de

Telefon: 0571/4049549

http://www.demographie-lokal.de/
mailto:Kerstin.schmidt@demographie-lokal.de


Back up



Babyboomer Otto, geboren 1963

www.demographiepolitik4you.de

Quelle: www.demographie4you.de.



Entwicklung des Altenquotienten: Für wie viele 

potenzielle Rentner*innen müssen Menschen im 

Erwerbsalter sorgen (Rente, Pflege, Medizin etc.)?

Quelle: Statistisches Bundesamt; destatis.de.



Und das prognostizieren 

die Forscher*innen für das 

Jahr 2040: Ein 

Durchschnittsalter von 45,7 

Jahren, in einigen 

Landkreisen sogar von 

über 50. Mancherorts 

dürfte es fast so viele 

Rentner wie Erwerbstätige 

geben.

Durchschnittsalter Deutschland 2040

Quelle: Süddeutsche Zeitung; Digitales Storytelling zum 

demographischen Wandel, September/ Oktober 2023..





Anteil der ab 65-Jährigen an der 

Gesamtbevölkerung in %

Quelle: Regionalmonitoring Niedersachsen.



Altenquotient 2022 

Quelle: Regionalmonitoring Niedersachsen.



Potentiale

„Es zählt nicht, 

wie alt du bist,

sondern 

wie du alt bist“

Bildquelle: © Alon Reininger, 1991






